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erläge zu Ue . 186 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 10 . Juli 1801 .

Nekrolog.
Am 3 . Juni starb in Freiburg Domkapitular vr . Josef

Kössing . Derselbe wurde geboren den 12 . September 1804
zu Mimmenhausen bei Salem . Seine Eltern waren fromme
biedere Bürgersleute , die ein Färbereigeschäft betrieben . Früh¬
zeitig entwickelte der Knabe schöne Anlagen , welche die Auf¬
merksamkeit der letzten Konventualen des aufgehobenen Cister -
zienserstiftes Salem auf ihn lenkten . Von einem derselben gründ¬
lich vorbereitet , bezog er das Lyzeum in Konstanz , wo unter
Leitung des Präfekten Wybl , nachmaligen Stadtpfarrers von
Villingen , ein reges wissenschaftliches Leben herrschte . Es war
jene Zeit auch die BlÜthe der trefflichen pädagogischen Thätigkeit
des unvergeßlichen Schulmanns , des Münsterpfarrers Josef
Willibald Straßer , der mit großen Opfern den Bedürfnissen der
Schule entgegenkam und den Forderungen der Neuzeit ooran -
kilte. Diese Richtung ging nicht unvermerkt an Kössing vorüber .

Im November 1825 bezog er die Universität Freiburg und
trat nach absolvirten gründlichen Studien in das Priesterseminar
ein , wo er im Jahr 1829 aus der Hand des hochseligen Erz¬
bischofs Bernhard Voll , eines ehemaligen Salemer Konventualen ,
die Priesterweihe empfing . Ein Salemer führte ihn in seinen
Beruf ein, ein Salemer gab ihm die Weihe desselben.

Die erste Anstellung erhielt vr . Kössing in Zell im Wiesen¬
thal . Der Aufenthalt in dieser friedlichen Gemeinde und die
seelsorgliche Thätigkeit bei diesem biederen Schwarzwaldvolke
blieb ihm stets in freundlichster Erinnerung . Dort war es auch,
wo er den Grund zu seiner glänzenden Laufbahn legte . An
einem schönen Sommertag machte der gelehrte Domkapitular
und Professor vr . Leonhard Hug von Freiburg aus eine kleine
Schwarzwaldreise und kam auch nach Zell . Nirgends traf er
die Pfarrherrn zu Hause . In Zell aber traf er den jungen
Vikar vertieft im Studium griechischer Klassiker . Diesos machte
einen vortheilhaften Eindruck auf den hochgebildeten Gelehrten .
Von da an genoß er Hugs volles Vertrauen und der im erz¬
bischöflichen Senat maßgebende Mann empfahl ihn zur Stelle
eines Repetitors , dann eines Subregens und im Jahr 1842 zu
der eines Regens des nun nach St . Peter verlegten Priester -
scminars . In allen Stellungen wirkte Kössing mit ausnehmendem
Erfolg . Klarheit und Gründlichkeit in seinen Vorträgen , liebe¬
volle würdige Behandlung der Alumnen , Takt und Konsequenz
in seinem ganzen Walten machten ihn zum schönsten Vorbild des
jungen Klerus . Groß war stets die Hochachtung und Zuneigung ,
die man dem edlen Seminarvorstand cntgegenbrachte . Einmal
sprach ein noch in Amt und Würde stehender Alumnus dem
hochseligen Erzbischof Hermann den Dank für die treffliche
Leitung des Seminars aus : „Excellenz haben uns im Regens
(Kössing ) einen Vater , im Subregens (Lender ) eine Mutter und
im Repetitor (Knittel ) einen Bruder gegeben .

" In der That
war unter Regens Kössing das Leben im Seminar sehr ge¬
mächlich , fern von allen Widerwärtigkeiten , die sonst im Gefolge
des gemeinsamen Lebens Vorkommen .

Nach mehr als Mjähriger Wirksamkeit im Seminar wurde er
durch die Wahl des Domkapitels selbst in dasselbe berufen . Am
29 . März 1862 wurde er installirt . Seine gründliche allgemeine
und theologische Bildung , seine reiche Erfahrung und sein milder ,
edler Geist erregten bald die größten Hoffnungen für die Erz¬
diözese. Nach dem Tode des Erzbischofs von Vicari hofften
Klerus und Volk » den Domkapitular vr . Kössing als Erzbischof
verehren zu können . Allein der Wahlkörper war ungünstigen
Einflüssen zugänglich und das Erzbisthum blieb 14 Jahre vakant .

Kössing war eben kein streitbarer Priester . Schon im Jahr 1853
schrieb er einem jungen Kaplan : „ As quiä mmis " . Im Kirchen -
und Schulstreite war er voll Sorgen . Mit prophetischem Blicke
äußerte er : „Der Kampf zwischen Kirche und Staat kann nur
einem Dritten nützen, und dieser Dritte ist der Sozialismus " .

Wissenschaftlich war Kössing mit Erfolg thätig . Seine
liturgischen Werke sind von bleibendem Werthe .

Auch äußere Ehren wurden ihm zu Theil . Bei dem Jubiläumder Universität Freiburg wurde er zum Doktor der Theologie

3) Nbkommandirt.
Nvelle von C . v . Z e l l . ( Fortsetzung . )

Achmet Khalfa galt für unermeßlich reich und blieb aus diesem
Grunde der angesehenste Mann im Orte , obschon er sich Herbei¬
gelaffen hatte , Lieferant der militärischen Besatzung Ada Kalehs
zu sein , was ihm von seinen Landsleuten zugleich verdacht und
. . . . geneidet wurde . Verdacht , weil es besser sei , mit den
„Giaurs " in Käppi und Montur gar nicht in Berührung zukommen , und geneidet , weil Jedermann wußte » daß die Liefe¬
rungen ein schönes Stück Geld eintrugen .

Freilich , Achmet Khalsa konnte sich auch auf solch ein Geschäft
cinlaffen . Er einzig und allein , denn er selbst hatte nichts dabei
zu thun , als seinen Namen herzugeben und die Gelder einzu¬
streichen, das Uebrige besorgte sein Faktotum , die alte Benzc .Sie war eine Böhmin von Geburt und der deutschen Sprachein Wort und Schrift ausreichend mächtig ; auch rechnerisch inso¬weit begabt , daß sie im Stande war , den Oesterreichern gegen¬über Achmets Bevollmächtigter zu sein .

Von ihrer guten alten Benze hat Fatme böhmisch gelernt ungsprach es mit Vorliebe , während Papa Achmet natürlich nur
türkisch sprach und verstand , obschon er , da Fatmes Mutter
gleich Benze eine böhmische Christin gewesen war , die beste Ge¬
legenheit gehabt hätte , die Sprache derselbe« gleichfalls zu er¬lernen . Aber das würde ihm Unbequemlichkeiten verursacht haben ,und wozu hätte er sich wohl je durch irgend etwas aus seinerRuhe stören lassen sollen ?

Mit Fatme stand das anders . Sie war jung , sie sollte etwaslernen , etwas Tüchtiges : vor allem Lesen, Schreiben und Rechnen ,sowie natürlich eine ungeheure Menge von Koransprüchen — derStolz aller gebildeten Türken . Wehe , wenn sie dieselben nichtwörtlich hersagen können ! Ein jeder , auch der kleinste Fehler isteine Verdächtigung , ja eine Beleidigung des Propheten , Allahgegenüber .
Nun seit Jahr und Tag batte Fatme ausstudirt . Die „ Scheikah ",wörtlich „ gelehrte Frau ", war abgelohnt worden , weil sie ihrerSchülerin nichts mehr zu lehren wußte . An ihrer Stelle solltenun eine Handarbeitslehrerin , eine Mallimeh , angestellt werden ;allein Benze behauptete , daß das vorläufig noch unnöthig sei, dasie selbst sehr wohl imstande sei , Fatme in der Führung der Nadel

promovirt und Seine Königliche Hoheit ehrte ihn mit Verleihung
des Ritterkreuzes des Zähringer Löwen und im Jahr 1879 , an¬
läßlich des 59. Priesterjahres , mit dem Kommandeurkreuz desselben
Ordens .

In den zwei letzten Lebensjahren machte das Alter seine Rechte
geltend . Zurückgezogen , fern von allen Geschäften hauchte er in
der Frühe des 3 . Juni seine edle Seele aus . Am 5 . desselben
Monats wurde unter großes Theilnahme vieler seiner Schüler
und Verehrer das , was irdisch (an ihm war , der Erde übergeben .
Die Erzdiözese verliert in ihm einen der gelehrtesten und charakter¬
festesten Priester . Er ruhe im Frieden !

GroßherzogLhum Baden.
Karlsruhe , den 9 . Juli .** (Der Badische Kameralistenvcrei ») hielt am

28 . Juni d . I . seine sechste Hauptversammlung in Achern ab .
Nach den Mittheilungen des Vorsitzenden , Oberzollinspektor
Becker - Karlsruhe , hat der Verein im letzten Jahre empfindliche
Verluste erlitten durch den Tod des Herrn Geh . Finanzraths
Kirsch und des Herrn Finanzraths Neumann , welch' Letztererdem Verein in den ersten fünf Jahren seines Bestehens mit so
sichtlichem Erfolg Vorstand. Derselbe zählt zur Zeit 142 Mit¬
glieder und ist in stetem Wachsen begriffen . Was die Thätigkeit
des Vereins im abgelaufenen Jahre betrifft , so lag keine Ver¬
anlassung vor , besonders hervorzutreten . Das Beamtengesetz
hat einen wesentlichen Theil der Wünsche desselben erfüllt und
werden dessen Segnungen allseitig anerkannt und gewürdigt .
Die wissenschaftlichen Bestrebungen des Vereins werden insbe¬
sondere durch Besprechungen und Borträge in den Versamm¬
lungen der einzelnen Bezirke , sowie durch einen lebhaften Bücher¬
umlauf unter den einzelnen Mitgliedern gepflegt und führte die
zweckentsprechendste Einrichtung dieses Bücherumlaufs zu einer
eingehenden Erörterung . Die hierauf folgende Berichterstattungdes Großh . Generalkassiers Beutler - Karlsruhe entwickelte
ein erfreuliches Bild über die finanzielle Lage des Vereins . Bei
der Neuwahl des Vorstandes wurden einstimmig gewählt : Ober¬
zollinspektor Becker - Karlsruhe als Vorsitzender , Generalkasster
Beutler - Karlsruhe als Bibliothekar und Domänenverwalter
Rothmund - Bühl als Kassier . - Nach Erledigung des ge¬
schäftlichen Theils vereinigte man sich zu einem gemeinschaftlichen

! Festessen im Gasthofe zur Post , welches bei der vortrefflichen
Bewirthung des Herrn Peter in bester Stimmung verlief , wobei
der Vereinsvorfitzende im ersten Trinkspruch ein begeistert auf¬
genommenes Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog
ausbrachte .

* ( Landwirthschaktliche Besprechungen und
Versammlungen .) Am Sonntag dem 12 . Juli : Meß -
kirch . Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zum Löwen in Rast
Bezirksversammlung . Tagesordnung : 1 . Vortrag des Land -
wirthschafislehrers Gaub über Obst - und Beerweinbereitung ;2 . Rindviehverficherung ; 3 . Gaufest . — Lörrach . Mittags
V- 1 Uhr , im Gasthaus zur Krone in Lörrach Gauausschuß¬sitzung. Tagesordnung : 1 . Vertheilung der von der Centralstelle
bewilligten Gelder zur Förderung der Rindviehzucht : 2 . Fest¬
setzung des alljährlich äbzuhaltenden Gaufarrenmarktes ; 3 . die
Heimstättefrage : 4 . Schutz gegen wucherische Ausbeutung . —
Lörrach . Nachmittags ' ^ 3 Uhr , im Gasthaus zum wilden Mannin Brombach Besprechung , in welcher LaudwirthschaftslehrerSchoffer von Müllheim und Bezirksthierarzt Hink vonLörrach über Milchwirthschaft sprechen werden . — Emmen¬dingen . Nachmittags 2 Uhr , in der Brauerei Ramspergerdahier Bezirksversammlung mit Besprechung über Rindviehver¬sicherung , wobei Herr Laudwirthschaftslehrer Kuhn von derHochburg den einleitenden Vortrag halten wird . — Ettlingen .Nachmittags 4 Uhr , in Völkersbach im Gasthaus zum EngelBezirksversammlung , verbunden mit einer Besprechung überGeflügelzucht , wobei Herr Landwirthschaftsinspektor Or . vonHaustein aus Karlsruhe den einleitenden Vortrag halten
und des Tamburirhakens zu unterweisen , und Fatme war eswohl zufrieden , nur mit ihrer Benze zu thun zu haben , da ihrdie Scheikahs sammt und sonders m der Seele zuwider waren .Achmet Khalfa saß beute wie an jedem Tage mit untergeschla¬genen Beinen auf einer Matratze — „Divan " genannt — indem fast keinem Türkenhause fehlenden Erdgeschoßzimmer , dessenVorderseite nach der Straße zu offen ist und das durch ein auf¬wärts strebendes schräges Schirmdach von Brettern vor den
Sonnenstrahlen oder dem Regen geschützt wird .Es war ein heißer Tag . Achmet Khalfa trug den rothenTarbusch mit der langen schwarzen Seidenquaste heute ohne jeneihn erst zum Turban gestaltende wulstige Umhüllung .Weit aus der Stirn zurückgesch oben , klebte das kleine Tuch¬käppchen eigentlich nur an dem Hinterkopfe des alten Moslimfest , dessen Glieder von einem weiten dunkeln Kaftan und einemweißbunt gestreiften Untergewande verhüllt waren , so daß mannur die Spitzen der Füße sehen konnte , die in rothen Sasfian -
pantoffeln steckten , deren Spitzen gleich rothen Schiffsschnäbelnweit vorspringend nach innen gebogen waren .Achmet rauchte aus einer mächtig langen geradlinigen Pfeifevon braunem Weichselrohr , an deren rothcm Thonkopf schwereSilberbeschläge glänzten .

Sein dichter, grauschwarzer Schnurrbart hing wie eine schwereQuaste über das breite , kostbare Bernsteinmundstück seines Tschi -buk hinab ; wie kleine Waldberge lagen die buschigen Augen¬brauen vor der faltenreichen , bis zum Tarbusch hinauf kahlenStirn .
Die Augen Achmet Khalfas waren klein und tiefliegend . Seltenblickten sie geradeaus ; meist nach rechts oder links , was ihnendas Gepräge des Lauernden und Unruhigen gab -Geradeaus war freilich wenig zu sehen : die hohen Bretter¬zäune eines gegenüberliegenden Gartens , der just in diesen Tagenseinen Ueberfluß an Melonen , Feigen und Trauben , wie einüberschäumeudcs Gefäß , nach der Straße hinausbefördern zuwollen schien.
Das war ein jedes Jahr sich wiederholendes , nach Khalfa 'sBegriffen durchaus reizloses Bild . Auf der Straße dagegengab es Abwechselung in Hülle und Fülle . Bald war dieses ,bald jenes dort zu beobachten und darüber nachzudenken ; dabeiverfloß die Zeit in der ruhigsten und denkbar angenehmsten Weise .

wird . — Pforzheim . Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zum
oberen Engel Besprechung über Anpflanzung und Behandlung
von Beerenobst , sowie über Beerenweinbcreitung . Der Vor¬
stand der Großh . Obstbauschule , Herr Landwirthschaftsinspektor
Back aus Karlsruhe , hat den einleitenden Vortrag zugesagt . —
Adelsheim . Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zum Lamm in
Leibenstadt Besprechung , wobei der 1 . Vorstand , Herr Ober -
amtmann Brecht , einen Vortrag über Alters - und Invaliditäts -
Versicherung halten wird . — Am Sonntag dem 19. Juli : Wies -
loch . Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zum Engel in Rettig -
heim Besprechung über Obstbau , wobei Herr Obstbaulehrer
Klein aus Karlsruhe den einleitenden Vortrag halten wird .

8* Pforzheim , 7 . Juli . (Konzerte . — Frauenarbeits¬
schul e ) Gestern Abend fand in der hiesigen Schloßkirche ein
„Kirchenkonzert " statt , veranstaltet vom Großh . Hofkirchenchor in
Karlsruhe unter Leitung des Großh . Hofkirchen- Musikdirektors
Herrn Max Brauer und unter der Mitwirkung der HerrenAlexander Wolf , Lehrer am Konservatorium (Organist ) , desViolinisten Hofmusikus K . Bühlmann und des BaritonistenA . Hahner aus Karlsruhe . Wie von den mitwirkenden vor¬züglichen Kräften zu erwarten war , bot das Konzert einen hohenGenuß und fand auch die allgemeine Befriedigung des Audi¬toriums . Dies gilt sowohl bezüglich der prächtigen Chöre vonF . Mendelssohn , M - Hauptmann , Niels W . Gade , Joh . Seb -Bach rc . , sowie der ausgezeichneten Vorträge der Herren Wolf ,Bühlmann und Hahner . — Die verflossene Woche war an musi¬kalischen Aufführungen hier auch sehr reich. Hervorzuheben ist,daß am Montag im Stadtgarten der „ Jnstrumentalverein " unterder Leitung des Herrn Musikdirektors Baal ein Konzert gab ,welches sehr zahlreich besucht war und mit vielem Beifall ausge¬nommen wurde . Besonders reiche Anerkennung fanden die Vor¬träge des beliebten „Hornquartetts "

. — Nach dem eben ausge¬gebenen Jahresbericht unserer blühenden , unter der Leitung des
Fräulein Bertha Ries stehenden „Frauenarbeitsschule " wurdediese Anstalt im verflossenen Schuljahr von 127 Schülerinnenbesucht . wovon 107 Schülerinnen aus Pforzheim , 12 aus dem
Amtsbezirk Pforzheim , 3 aus dem übrigen Großherzogthum und5 aus anderen Staaten gebürtig sind. Im angelrctenen neuenJahreskurs ist die Zahl der Schülerinnen wieder in sehr erheb¬lichem Maße gewachsen , so daß die Schulkommisfion sich ver¬anlaßt sah , sich an die städtische Behörde mit dem Ersuchen umUeberweisung weiterer Räumlichkeiten zu wenden . Das Lchr -
personal besteht mit der Vorsteherin , welche den Unterricht imFrei - und geometrischen Zeichnen ertheilt , aus 4 Lehrerinnen -Im abgelaufenen Schuljahr unterzogen sich wieder drei Schüler¬innen der Anstalt der Prüfung für Jndustrielehrerinnen , welcheHerr Kreisschulrath Dr . Weygoldt und Fräulein Bedenkaus Karlsruhe abnahm . Zwei Kandidatinnen erhielten hierbeidas Prädikat „sehr gut für Höhere Mädchenschulen " und dieDritte das Prädikat „gut für Volksschulen" . Für den Jndustrie -unterricht in Landgemeinden des Bezirks wurden drei Lehrerinnenausgebildet . Bemerkt wird noch , daß während des Schuljahrsdie Zeichenlehrerin der Frauenarbeitsschule in Dessau , der Zeichen¬lehrer der Frauenarbeitsschule in Ulm und die Vorsteherin derFrauenarbeitsschule in Eßlingen die hiesige Anstalt besuchten» umdie Art des hier gepflegten kunstgewerblichen Unterrichts kennenzu lernen . Auch gelangten aus Karlsruhe , Stuttgart und Wies¬baden Anfragen nach Zeichenlehrerinnen hierher . Da zur Zeitnoch keine hinreichend ausgebildeten Kräfte vorhanden waren , konntedem Wunsche noch nicht entsprochen werden .

» ** Freiburg . 8. Juli . (Jubelfeier der Realschule .)Nachdem sich die Thätigkeit des Festausschusses in den verflossenenWochen fast ausschließlich der Förderung der beschlossenen Juki ,läumsstiftung widmen mußte , sind in den letzten Tagen die fest¬lichen Veranstaltungen zur Jubelfeier in Gemeinschaft mit demStadtrathe und der Schuldirektion festgestellt worden . Darnachwird die Feier ihren Verlauf nach folgendem Programm nehmen -Mittwoch , 29. Juli , Empfang ehemaliger Schüler am Bahnhofdurch den Festausschuß ; Abends gemächliches Zusammensein inder Bahnhofswirthschaft bei Schulkamerad Stigler . Daselbst liegt
Uebrigens hatte Achmed Khalfa außer dem Rauchen auch nocheine zweite , ziemlich stereotype Beschäftigung . Wenn es geradenichts zu beobachten gab , so rechnete er , freilich nur in Ge¬danken ! Zum Rechnen war er immer aufgelegt , und wenn ersich auch nicht schmeicheln durste , zu den Schristgelebrten gezähltzu werden , in der Schnelligkeit und Sicherheit der Lösung schwie¬rigster Berechnungen kam ihm selten jemand gleich . Kaum Ma -nasse , der alte schmierige Handelsmann aus Orsowa , der daeben vor Khalfa 's „ Malad " — dem offenen Gemache des Hauses— auftauchte , als sei er Plötzlich aus der Erde emporgewachsen .So machte er es immer , der alte Schleicher !Entweder hielt er sich hinter einem Karren versteckt, bis erdicht heran war , oder er drückte sich so dicht die Häuser entlang ,daß er immer wie ein „Kastenmännchen "

, das seinen Deckel zusprengen scheint, den Leuten in 's Gesicht sprang .Fatale Kreatur , dieser Manaffe ! Ein Wucherer der schlimmstenArt !
„Allah ist groß !" rief er jetzt dem Moslim entgegen , sich ge¬schmeidig bückend , indem er sich der üblichen türkischen Grußformgleichsam als einer Konzession an den Glauben Achmet Khalfa 'sbediente .
„Und Mubamed . " antwortete dieser würdevoll , „ist sein Prophet ."Dabei streckte er seinen Tschibuk wie ein Gewehr mit steifemArm weit von sich . Eine Edrfurchtsbezeugung , die nicht demBesuch , wohl aber der Religion Achmet Khalfa 's galt . Manassewar sich dessen wohl bewußt .
Er kam häufig nach Ada Kaleb . Niemand mochte ihn dortleiden , aber jedermann brauchte ihn als Handelsvermittler , alsAuskundschafter oder als Berichterstatter , und wen man aus »nützen will , gegen den bat man gewisse Rücksichten zu nehmen .Man darf ihm nicht ungestraft sagen , wie schlecht man vonihm denkt.
Heute brachte Manasse für Achmet Khalfa namhafte Angeboteauf Tabaksankäufe . Stambulin und Latakia waren stark gesucht ,die Preise annehmbar , die Tendenz fallend .Man rechnete hin und her, endlich wurde abgeschlossen.Die vereinbarten Zahlen wurden von beiden Männern aufkleinen Zetteln notirt , wortreich waren diese Dokumente durchausnicht , und alsdann ausgewechselt . Sie genügten vollkommen alsGewährscheine für das Verabredete . (Fortsetzung folgt .)



« ne Liste für auswärtige Besucher deS Festes auf und werden
die Festzeichen, die als Legitimation gelten , abgegeben . Am Fest¬
tage» Donnerstag , 30 . Juli , versammeln sich die Schüler Morgens
9 Uhr in der Realschule und begeben sich von da in Begleitung
ihrer Herren Professoren nach der geschmückten Festhalle . Punkt
10 Uhr beginnt hier die Schulfeier des bedeutungsvollen Tages
durch einen erweiterten Schlußakt , welcher diesmal durch Mit¬
wirkung des Stadtorchesters und durch besondere auf den Festtag
Bezug habende Vorträge der Schüler sehr weihevoll gestaltet werden
dürfte . Im Laufe dieser Feier wird der Festausschuß alter Schüler
deren Festgabe , de» Stipendienfonds zur Unterstützung armer,
tüchtiger Schüler , überreichen . Es wird dafür Sorge getragen,
daß sowohl für die Eltern und Angehörigen jetziger Schüler » wie
ür die besonders willkommenen ehemaligen Schüler Plätze in der
Festhalle bereit sind ; im Uebrigen bieten die weiten Räume im
Saale und auf der Galerie Platz genug , um einem großen Theil
der Einwohnerschaft Gelegenheit zu geben, das Fest mitzufeiern.
Nach Beendigung des Schlußaktes findet Frühschoppen imKopf -
garten statt. Bei günstiger Witterung beginnt Mittags 4 Uhr
ein großes Konzert unseres Stadtorchesters im Stadtgarten , das
der Fürsorge unserer Stadtväter für das Gelingen des Festes
zu verdanken ist . Abends halb 8 Uhr öffnen sich die Thore der
Festhalle auf's neue , um die Besucher zu einem solennen Bankett
zu vereinigen. Alle ehemaligen Schüler sind herzlich willkommen ,
keiner ist ausgeschlossen . Die Festgabe des Stipendienfonds macht
recht erfreuliche Fortschritte , allein noch reicht sie nicht aus , um
sich als Gabe Tausender von Schülern zu präsentiren ; so sei
denn den Säumigen an 's Herz gelegt , eine milde Hand zu haben
und die Gabe recht bald an eine der Zahlstellen einzusenden .

Findet der Festausschuß auf diese Weise Unterstützung » dann
wird ihm eine würdige Jubelfeier gelingen.

Verschiedenes .
IV. Paris , 7. Juli . (Tuberkulose .) Professor Lanne-

longue vervollständigte heute die Mittheilungeu über seine Me¬
thode der Transformation mbcrkulösen Gewebes. Lannelongue»
dessen Versuche im Juli vorigen JahreS begonnen haben » be¬
handelte bisher 22 Kranke mit Chlorzink, darunter an Tuberkulose
des Kniegelenks, des Fußgelenks, tuberkulösen Nackcndrüscn und
zwei an Lungentuberkulose Leidende . Letztere , welche nach der
Aussage Lannelongue's die Injektionen gut vertrugen , lassen
noch kein Urtheil zu , da die Behandlung erst jüngeren Datums
ist. Bei den übrigen zwanzig Patienten soll der durch das
injizirtc Chlorzink hervorgerufcneUmwandlungsprozeß eine deut¬
liche Besserung der Erkrankung zeigen . Die sklerotischen Gewebe
sollen allmählich ihre frühere Geschmeidigkeit und Form wieder
annehmen. Lannelongue benutzte Vierzigstel- bis Zehntellösungen;
er beobachtete » ach den Injektionen keinerlei bedenklicheZwischen¬
fälle. Es zeigten sich nur blutige extravasale Schorfbildungen,
die jedoch bald vorübergingen.

Handel und Verkehr .
Mannheim , 8 . Juli . Weizen per Juli 22 55 , per Novbr .

21 .80 , per März 21 .30 . Roggen per Juli 20 . 75 , per Novbr
19 .35 , per März 18 .90. Hafer per Juli 16 .50, per Nov . 14.20,
per März 14.40 .

Bremen » 8 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .25 . Träge . — Amerika» . Schweineschmalz
Wilcox 33 '/- , Armour 33.

21.40.
50 d,

Köln , 8. Juli . Weizen per Juli 22 .49 , per Nov.
Roggen per Juli 20 .65 , per Nov . 19.40 . Rüböl per
Per Oktober 62 .65, per Mai 63.50-

Pest , 8. Juli , Vormittags . Weizen loco per Herbst 9 .09 G911 B . Hafer per Herbst 5.48 G . , 5.50 B Mais per Juli -
August 5.63 G . » 5-65 B . Kohlreps per August - September
15.60 G » 15.70 B .

Antwerpen , 8 . Juli . Petroleum- Markt. Schlußberich : .Raffinirtes , Tvve weiß , disponibel 16 '/, , per Juli 16 ' /, ,per August 16' /„ per September -Dezember 16 ' /4 . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon .» 79"/« Frcs .

Paris » 8. Juli . Rüböl per Juli 73.25, per August 73.75,per September -Dezember 75.75, per Jau .-Äpril 76 .50 . Fest . —
Spiritus per Juli 42.75 , per Jan .-Aprrl 38 .75 . Fest . -
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juli 35 .75,per Oktober-Januar 34.25 . Günstig . — Mehl , 8 Marques » per
Juli 60 .50 , per August 61 .25 , per September -Dez. 61 .75 , per
Nov .-Febr . 61 .90 . Fest . — Weizen Per Juli 27 .50, per Aug.
27.25, per Sept .-Dezbr. 27 .40 , per Novbr . -Febr . 27 .60 . Fest.- Roggen per Juli 17.75 , per Aug . 17.50 , per Sept .-Dezbr.
1810 , per Nov . -Febr . 18.30. Behauptet . — Talg 64 .50 . Wetter :
Bedeckt.

New -Hork , 7 . Juli . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-Jork
6 .90—7 .05, dto . in Philadelphia 6 .85 — 7 .— , Mehl 4 .40, Rother
Winterweizen 65 ' i , Mais per August 63 ' - , Zucker fair renn .Muse - 3 , Kaffee fair Rio 18"/. , Schmalz per August 6 .57,
Getreidefracht nach Liverpool 1. Baumwolle-Zufuhr vom Tage
3 000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B . < dto . Aus¬
fuhr nach dem Continent 3 000 B „ Baumwolle per Oktober 8 .25 ,
per November 8 .35 . _

Verantwort!. Redakteur : I . V. : Joseph Hartmann in Karlsruhe.

— i , Rmk., 1 Gulden W — >Rm!., 7 Gulden Md . and dolliiil » .
» Rmk., r Franc — so Pkz. Frankfurter Kurse vom 8. Juli 1891. » Lira - so Pfg ., I Kfi>. — »0 Roll ., t Dollar — « Rmk. es Silber.ruiel — S Rmk . l>o Mg, I Marl Baut» — 1 Rmt . 5» Pf, .

StaatSpapiere .

I 4 Obl ! V. 1886 M . 104 90
Bayer » 4 Obligat . M . 105 20

M , , °- U
'

3 . M - 85 .60
Preußen 4 Eonsols M . 105 80

7 3' /- . M . 98 90
Wt ?g . 4'/,Obl . v . 1879M .

. 4Obl . V. 75/80 M . 193 .20
Oesterreich 4 Goldrente st. 96 .20

. 4' /. Silberr . st . 80 .30

. 4' /r Papierr . fl. 80.50
I 5Papierr . v. 1881 88 60

Ungarn 4 Goldrente st. 91 .50
Jtmieu 5 Rente Fr . 9210
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 20
dto . 4Aeuß . Anl. v . 1889 85 90
Rußland 6 Goldanl . R . 105 —

, 511 Orientanl . PR . —
IbM . PR . 72 50

Port - 4' /, Anl . v . 1888 M . 64 .50
» 3 Ausländ . Lstr . 42.30

Serbien 5 Goldrente Lstr . 83 70
Schweden 4 Oblig . M . ioi 70
Span . 4 Ausländ . P . 71 .30
Berner 3 ' /- Obligat . Fr . 97.20
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 97 60

. 3 '/, Privil . Lstr . 93 -
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 43 —

Bank-Aktien.
4 'L Deutsche R .-Bank M . 144 70
4 Badische Bank Thlr . 113 40
5 Basler Bankverein Fr . 138 80
4 Berlin . HandelSgef . M . 135 50
4Darmstäoter Bank st. —
4 Deutsche Bank M . 151 —
4 Deutsche VereinSb. M . 108.30
4 Deutsche Unionbank M . 76.10
4 Disk .-Komm.-A. Thlr - 175 80
5Oest . Kredit ö. fl. 256 ' /-
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 —
4 D . Effektenb . 59"/, Thlr . 118 —
4D . HyP.-Bk. Thlr . 50«/, 10130

Eisenbahn -Aktien.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 114 .50
4'/- Pfälz .Max -Bahn st. 145 .30
4 Mälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn st.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . st.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn (Lmb . ) st.
5Oest . Nordwest st.
5 « . Int . ö . fl.

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 30
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwest v . 74 M .
5 » » lüt . ä .. st.
5 . » I-it . ö . st.
3 Raab -Oed -Ebenf- M .
4 Rudolf fl.
4 » Salzkgut . stfr . M . IM 30
4 Vorarlberger st. 82 40
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 56 .40
5 Gotthard IV . S . Fr . 101.90

114 50
136 .80
304 ' /.
182"/,

252
93"/,

177 ' /.
186 '/

79 .50
107 20
92.20
91.10
69 .30

3'/- Jura -Bern -Luz. Fr . 96 .80
4 Schweizer Central Fr . 10190
4 dto . Nordost 85-8? Kr. 102 .60
5 Südbahn steuerfrei st. 104
4 dto. M . 97
3 dto . Fr . 65.
5Oest .-U.St .-B . 73-74 st. 105
3 dto . I.- VIII. Em .

'
3 Livor» . 0 . v . u. 0/2
bToscan . Central
5 Westfic .E .-B . 80 stfr .
6 South . Pacif . Tal . 1-

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K.-A -VIl-IXThlr . IOO 60
4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.»

85 ä 100 Thlr . 100.90
h . Hyp. S . 43-46 M . 1M .20
dto . M . 93 60

PerzinSltche Loose.
Preuß . Präm . Thlr - 171

4 Badische Präm . Thlr - 137 80
4 Bayrische Präm . Thlr . 143 20
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 70

4R
3 '/-

3 '/-

3 Oldenburger Thlr . 127.20
4 Oesterr. v- 1854 st . 119 .20
4 . v . 1860 st. 124 .20
4 Stuhlw .Raab -Gr .Thlr . 104 80

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl-
Augsburger st.
Braunschweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Kurhessssche Thlr .
Mailänder Fr - 10
Meiningen
Oesterrncher v - 1864
dto . Kremt v . 1858
Schwedische 3
Ungar. Staats

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl . IM 168 .80
London Lstr - 1 20.35
Paris Fr . IM 80.60
Wien st. IM 17310

1616
20 .26

Industrie -

1
37 30
29 20

104 .10
29 40

19.80
27 60

321 60
323 80

25160

M .
M .

:l .

20 Franken- Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen «ns

Aktie«.
3' /- Freiburg v - 1888
3 Karlsruhe v -1886
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh - Mas chinenf - M -
Bad . Zuckers- Wagh. fl.
3 Deutsch Phönix 20"/» E .
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/» Thlr . 124 —
5 Westeregeln -Alkali-W - 148 .70
5 Dortmund . Union M - 111 .50
5 Alpine Montan affgest. —.—
4 '/, dto . M - 99. -
4 Rom i. G - S . 1 Lire —
4 dto - Ser . 1I-V11I Lire 81.60

Stanvesaerrl . Anlehe«.
4 Nsenb -Büdingen st. 101 .50

95 60
87 . 10

118 .40

72.
'
-

219 —

Dollars in Gold

3' /,
Reil

senb -Birstein 87 M -
sbank-Discont 4

4 .l6 >Frankfurter Bauk-DiScrnt 4 "/,

Mittheilnng
de«

Statistische « BnreanS .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Juni 1891 .

Orte .
s -i" !LL Heu

IM Kilogramm

1 . Mittlere Monatssweise.

Konstanz .
Metzkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg .
Rastatt
Bruchsal .
Karlsruhe .
Mannhnm
Mosbach .
Wertheim .

15. 90

17 . 59
17. 42

17 . 38
18- —
15- 45

5. 60

3 . 50

4 . 20
4 40
4 . 50
4 80
4 . 80
5 —

5 . 08

3 - 75
4 . -
520
5- 52
5- 10
4 . 74
4 80
5 60
4 05

2. Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
(Reichsgesetz vom 21. Juni 1837 be!r . die
Naturalleistung für die bewaffnete Macht

im Frieden.)

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannhnm
Mosbach .
Wertheim .

— 560 5 . 03
15- 90 - - —
— 4 . — 4 . 50

18 - 07 — 4. 30
17. 75 4 . 80 5 60
- - 4 . 55 5- 68
- - 4 70 5- 20
— 4- 80 4 90
— 4 - 80 4 80

18- 03 6. 6 . 40
18 — — 4 . 05

' ' 15- 65

Mittlere Marktpreise der Woche vom 28 . Juni bis 5.Juli 1891 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)

Orte .

L L G
« L>SL V «

IM Kilogramm

Orte . iS >s >

ioo Nil»,
gramm.

S

so
Liter.

ff ^
LZ

s;

-s >

-Zg ?

« -

1 Kilogramm.

Konstanz
üeberliugeu"

ullendorf
eßkirch .

Stockach . .
Radolfzell.'

ilzingen .
Mingen .

Bonndorf .
Müllheim .
Kreibnrg .
Löffmgeu .
Eudingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim 24 . 50
Mosbach . 24 . 50
Wertheim s- —
Basel . . . 20 20

>23 . -

24 . -
23 . 30

22.

24
24 90
24 . 35
23. 7

Brennöl

L> s:

1 Liter .

-s -
ssr

» >»

LZ
i-i

4 Ster .

Ruhr- Saar¬
kohlen kohlen

N
LZ
HG

IM Kilogramm.

4 4 S 4 2 4 5 2 ^ ! A
24 . - 16. - 18. - 1550 Konstanz . . 570520 170 45 43 34 U. 30 144 >136 128 150 144 144 190 60 28 84 48.- 36 .— 380 350 340 32024. 20 17 30 14. 42 Üeberliugeu . 400 — , 120 40 30 34 u . 30 136 !128 — 136 — 120 170 55 28 102 42.— 26 .— — 35Ä320
— — — - — Villingen . . — 360 145 48 44 34 U. 32 140 136 130134 120 120 175 45 24 SO 40.80 30.— - - — !280 32022. 51 — - — - - — - Waldshut . . — - I 100 50 36 29 u . 28 123 123 100128 120 128 180 60 25 80 38.— 26— — — 2̂46

23 55 — " — - 1470 Lörrach . . . — - >120 40 28 28» U. 24 g 130 120 90 130 130 130 200 70 24 80 44 .— 26— — — I280
23 . 28 17 . 70 — " 15 . 60 Müllheim . . 400 95 50 32 30 U. 25 132 132 — 120 132 132 190 55 25 80 44 .— 20 .— 320 280 260 244- — - - — Freiburg . . . 440 560 122 50 44 30 u. 28 , 148 136 _ 130 120 120 190 55 24 74 >40 -— 28— 310 280 290
24 . 22 - - 17. 72 17 . 66 Ettenheim . . ! — - ' 112 42 28 32 u. 27 — 128 !128 128 — 120 130 50 25 100 48— 30— — — !240- — — — — — - Labr . >560 500 100 40 36 27 u. 24 144 132 132 140 140 120 190 60 25 88 40 .— 18— 262 240 280 240— 18. — 17 - 17 - Offenburg . . 440 530 132 41 3l 31 U . 25z 140 !130 l120 ISO130 130 180 55 22 80 39 - 31— 280 240 250— - 20 60 18 - 17- 74 Baden . . . . 450 600 95 58 40 33» u. 30 150 138 100 135 150 130 220 70 25 90 44 .— 32— 310 280 280- - - - - - Rastatt . . . 450 550 92 44 38 SO 148 136 112 128 140 120 200 60 24 75 44 — 32 .— 280 240- - — - ^ - — Karlsruhe . . 480 480 122 48 44 307 u. 26? 144 136 — 136 128 136 220 60 22 SO 40— 32— 280 220 220 ISO— - - — - —Durlach . . . 400 500 90 44 34 38 u. 25» 140 132 — 140 140 128 210 S2z 24 80 44.— 42— 220 210 210 200— 19 - 17 . - — Pforzheim . . j - — ! 42 34 29 144 128 — 140 144 l36 220 60 24 80 - - 32— 300 240 260— — 19 . 45 - —17— Bruchsal . . . 482 450>100 44 30 23 144 136 — 140 140 120 180 60 24 80 44— 36— 260 220 250 220- — 19. 80 17. — 17. 10 Mannheim . 500 560 185 42 34 32 u . 28 150 136 110 140 150 130 200 50 18 75 42 .— 38— 270 190— - - - - - 17 . 60 Heidelberg . . — 502 165 44 38 32 n . 29 148 136 — 140 148 128 240 60 22 30 48— 40— 250 181
23 . 88 21 . 25 16 50 17 — Mosbach . . 350 400 100 ! 42 34 28 ll . 25 — 120 — 132 - 112 200 55 24 80 40— 24.— 270 260 250 24024 . - 19 - 19. - 18. - Wertheim . . — 522 135 38 29 28 —- 130 !100 110 120 110 200 60 24 80 40— 30— 280 240 280 250— — — 15. 20 Schaffhausen — - j — ! — — — — — — — - - / - ! — - - - - —
20 . 40 13. 20 >13 — 16. — Basel . . . . 440 460 86 > 3i 28 24 152 130128 152144 140 >200 28 76 40 .80 28 .80/360 310 350 3) 0

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebot.

N 74 . 2. Nr . 3986 . Kehl . Das
Großh . Amtsgericht Kehl hat unterm
Heutigen verfügt :

Der Ehefrau des Reallehrers Frie¬
drich Keller in Rheinbischofsheim
wurde in der Berlaffensckaftstheilung
auf Ableben ihres Vaters , Ält - Löwcn -
wirth Daniel Hauß in Rheinbischofs¬
heim , 24 ur 29 gm Acker im Risten-
bruch , Gemarkung Hausgereuth , neben
Jakob Stephan , zu Eigenthum zuge -
schicden.

Ueber den Erwerb dieses Grundstücks
durch den Erblasser finden sich in den
Grund - und Pfandbüchern von Haus -
gercuth keine Einträge .

Auf Antrag der Ehefrau des Real¬
lehrers Friedrich Keller, Barbara , geb.
Hauß in Rheinbischofsheim, werden alle

Diejenigen , welche an der genannten
Liegenschaft dingliche oder auf einem
Stammgms - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte beanspruchen , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem von
Gr . Amtsgericht Kehl auf

Montag den 31 . August l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Kehl, den 30. Juni 1891.
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Kopf .
Strafrechtspflege.

Bekanntmachung .
N ^122. Sect . III d . J .Nr . 2150/466 .

Freiburg i/B . Nachstehende Rekruten :
-1- vom Landwehrbezirk Mül -

1 - A - brser Tbeophil , geboren zu
Mülhausen i/E .,2 . Ba ch Anton , geboren zu Niedcr-
bnrnhaupt , Kreis Thann i/E .,3. Beck Eduard , geboren zu Mar -
kirch , Kreis Rappoltsweiler i/E .,4 . Bohn Isidor Friedrich, geboren
zu Straßburg i/E .<
Bringet Cölestin , geboren zu
Marseille in Frankreich,
Deutsch le Pankraz , geboren zu
Börstingen , Oberamt Horb in
Württemberg ,
Dubs Josef , geboren zu Psaf -
fenheim , Kreis Gebweiler i/E . ,
Ecker Josef , geboren zu Ensis -
hcim , Kreis Gebweiler i/E . ,
Fettig Alfred Josef , geboren zu
Mülhausen i/E .,
Fräntz Joses , geboren zu Hell-

5.

6.

7.

8.

9.

10.

franzkirch , Kreis Mülhausen i/E -,
Fromholz Johann , geboren zu
Mülhausen i/E -,
Gutzwiller Georg Peter , geb.
zu Jlzach , Kreis Mülhausen i/E . ,
Heitzmann Ernst , geboren zu
Niederranspach , Kreis Mülhau¬
sen i/E -,

14. Held Jakob Eduard , geboren zu
Sickert, Kreis Thann i E . ,
H e ß Josef , geboren zu Sitten in
der Schweiz,
Hufs er Emil Josef , geboren zu
Mülhausen i/E -,
Jelly August, geboren zu Mül¬
hausen i/E -,
Jund Ludwig, geboren zu Arn¬
bach , Kreis Mülhausen i/E .,
Kaufmann Josef , geboren zu
Winzenheim, Kreis Colmar i/E . ,Kienler Anton , geboren zu
Hausen, Kreis Colmar i/E - ,
Küny Josef , geboren zu Dörnach,Kreis Mülhausen i/E .,
Mercelat Lucian Theophil,' ge¬
boren zu Altmünstecol, Kreis Alt-
kirch i/E .,
Metz Emil Matern , geboren zu
Blatzheim, Kreis Mülhausen i/E . ,
Meyer Anton , geboren zu Mül¬
hausen i/E . ,
Meyer Franz Josef , geboren zu
Wittenheim, Kr . Mülhausen i/E . ,Nusbaum Albert, geboren zu
Hellfranzkirch , Kreis Mülhausen

11.

12.

13

15.

16.

17.

18.

19.

20 .

21.

22.

23.

24.

25 .

26 .

29.

zu

zu

i/tz .
27 . Oehrlein Friedrich, geboren zu

Neucnsorg , Bezirksamt Stadt¬
steinach in Bayern .

28 . Portmann Josef , geboren zu
Mülhausen i/E . ,

Rohr Eugen , geboren zu Mül¬
hausen i/E -,
Saltzmann Martin Alfred, ge¬
boren zu Rixheim , Kreis Mül¬
hansen i/E -,
Sch ehr Simon , geboren zu Er¬
stem , Kreis Straßburg i/E .,
Schwärze ! Emil , geboren
Neuchatel in der Schweiz,
Schwalb Albert , geboren
Straßburg i/E . ,
Sellet Engen , geboren zu Bru -
dach , Kreis Mülhausen i/E . ,
Simon Josef , geboren zu Neu¬
dorf, Kreis Mülhausen i/E . ,
Stcmpflin Alois , geboren zu
Volkensberg, Kr . Mülhausen i/E .,
Uettwiller Alfred , geboren zu
Brubach, Kreis Mülhausen i/E -,
Wildenstein August, geboren zu
Basel in der Schweiz;ö . vom Landwehrbezirk Gebweiler :

39 . Blatt mann Franz Paper , gebo¬
ren zu Rädersheim , Kreis Gcb-
weiler i/E . ,
Brunner Josef , geboren zu
Gebweiler i/E .,
Bücher Emil , geboren zu Geb¬
weiler i,E .,
Bürr Josef , geboren zu Gewen- -
heim , Kreis Thann i/E . , >
Decker Xaver , geboren zu Blo - zdelsheim, Kreis Gebweiler i/E . ,
Häntz Emil , geboren zu Rnfach ,
Kreis Gebweiler i/E -,
Leguillon Franz Xaver , geboren
zu Sulz , Kreis Gebweiler i E .,
Probst Julius, , geb. sm Bitsch-
weilcr, Kreis Thann i E -,
Schmitter Eugen , geboren zu
Gebweiler i/E . ,

30.

31.

32 .

33.

34.

35 .

36.

37.

38.

40.

41.

42 .

43.

44.

45.

46.

47.

48 . Sitterle Alois , geboren zu Blo -
delsheim, Kreis Gebweiler i/E . ;
vom LandwehrbezirkColmar :
Adriant Ludwig Leo, geboren zu
Markirch, Kreis Räppoltsweiler ,C l s Johann Baptist Eduard , ge¬boren zu Niedermorschweier, Kreis
Rappoltsweiler i E -,
Des roses Dominik, geboren zu
Urbeis, Kr . Rappoltsweiler i/E .,
Glohr Rudolf , geb. zu Markirch,Kreis Rappoltsweiler i/E .,
Haderer Josef , geboren zu Berg¬
heim , Kr . Rappoltsweiler i/E .,
Kientzler Alois , geboren zu
Rappoltsweiler i,E . ,
Metzger Franz Josef , geboren
zu Markirch , Kreis Rappolts¬
weiler i/E .»
Müller Christian , geboren zu
Jebsheim , Kreis Colmar i/E -,Riette Johann Karl , geboren zu
Leberau , Kr . Rappoltsweiler i/E . ,
Schiffmann Viktor, geboren zu
Kienzheim, Kreis Rappoltsweiler ,
Wiß Josef , geboren zu Widen-
sohlen , Kreis Colmar i E .»

durch das unterm 29 . Juni 1891
bestätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß
vom 25 . Juni er. in contumaciam für
fahnenflüchtig erklärt und mit Geld¬
bußen bestraft worden, und zwar Riette
mit 3000 Mk . , Decker und Sellet mit
je 1200 Mk . , Äobn mit 600 Mk . , Nus¬
baum mit 550 Mk . , Gutzwiller mit
450 Mark , Mercelat mit 350 Mark ,Deutschle, Jund , Schwalb u. Stempflin
mit je 250 Mk . , Glohr mit 200 Mxalle Uebrigen aber mit je 160 Mk.

Freiburg i/B . , den 8 . Juli 1891 .
Königs. Gericht der 29 . Division.

0.
49 .

50.

51 .

52.

53 .

54 .

55 .

56.

57 .

58 .

59 .

sind

Druck uud Verlag der G. Branu ' kcke » A - ki»iick»br« ckrrri.
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